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Giertel jährlicher Absnnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.
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Halliſche W
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden anD t 9 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Bachhandiang, Breite

weg Ro. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben] von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 53. Halle, Sonnabend den 2. März 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 29. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Geheimen Ober Juſtiz und vortragenden Rath
im Juſtizminiſterium, Dr. von Möller, zum Vicepraäſidenten
des Oberlandesgerichts in Stettin, mit Beibehaltung ſeines
Ranges als Geheimer OberJuſtizrath, zu ernennen.

Se. Maj. der König haben geruht, dem ſeitherigen Kreis-
einnehmer Zeſch zu Halle den Charakter als Steuerrath zu
verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armeekorps, von Weyrach, iſt nach
Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Seit einiger Zeit haben mehrere Zeitungen Gerüchte von
einer Umgeſtaltung des Ober-Cenſurgerichts ausgebreitet und
daran allerlei Beſorgniſſe geknupft. Wir können um ſo weni-
ger an eine bevorſtehende Umformung dieſes hochachtbaren Kol-
legiums glauben, als einerſeits die allerhöchſte Willensmeinung
daruüber, in dem jüngſten Landtagsabſchied an die Provinz
Preußen, ſehr beſtimmt ausgeſprochen worden, andererſeits
auch nicht denkbar iſt, daß eine Einrichtung, welche nach reif-
licher Erwägung zum Heil und zum Gedeihen der geſammten
vaterländiſchen Preſſe ins Leben gerufen wurde bereits nach
dem erſten Halbjahre ihres ſo erfolgreichen Beſtehens modifi-
zirt, geſchweige denn umgeſtaltet werden ſollte. Die ſegens-
reiche Wirkſamkeit des Ober-Cenſurgerichts liegt zu offen da,
als daß ſie nur ein Wort des Lobes bedurfte. Das aber kon
nen wir freudig anfuhren, daß ſelten ein Gerichtshof, gleich
in der erſten Zeit ſeines Entſtehens zu einer ſolchen Populari-
tät, im edelſten Wortſinne, gelangt iſt. Man kam dem neuen
Inſtitut mit großem Vertrauen, und, wie der Erfolg gezeigt
hat, mit vollem Rechte entgegen. Jene Beliebtheit und die-
ſes Vertrauen ſind aber die wahren, ſchoönſten Grundſaulen
jeglichen Gerichtes. Wie mochte daher wohl unter ſolchen
Umſtänden eine Aenderung oder Modifikation vorgenommen

werden. (Berl. Nachr.)

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen kö
niglichen Regierung enthält Folgendes: „Nach den uüber die
vorjährigen Landwehrübungen erſtatteten Berichten haben a) die
Ortsbehörden und Privatperſonen im Bezirk des 2. Bataillons
27. Landwehr Regiments große Bereitwilligkeit bei Unterbrin
gung der Gewehre und Munition für die Wehrmanner in ſiche-
ren und trockenen Lokalen gezeigt; b) der regierende Herr Graf
zu Stolberg-Roßla den Schießplatz und die Einrichtung
einer Gewehrkammer in Roßla anweiſen laſſen, ſowie die Stadt
Heringen, und beſonders der Rathmann Hoffmann, beim
Aufbau des Kugelfanges daſelbſt ſich gemeinnuützig gezeigt;
c) der Ortsrichter Hummel im Kreiſe Liebenwerda ſtellte frei
willig Fuhre zum Gewehr-Transport; d) der Huüfner Jä
necke zu Dorna, Kreis Wittenberg hat aus eigenem Antriebe
einen Kugelfang aus Erde mit ſtarker Holzbekleidung erbaut;
e) der Ortsrichter Schräpler und Höoödeler zu Beerendorf
und Sietſch, ſowie der Ortsrichter Diedrich zu Hirſchfeld,
Kreis Liebenwerda, der Gaſtwirth Stoltze zu Dannigkau,
Kreis Wittenberg, haben die Gewehre und Munition auf ihre
Koſten aus dem Staabsquartiere nach den Schießplätzen und
wieder zurück geſchafft; O der ehemalige Wachtmeiſter Glaſer
zu Kleinwolkau, der Privatfoörſter Pabſt zu Beerendorf, der
Schenkwirth Schulze zu Sietſch, die Erbrichter Schulze
zu Wildenhain und Stiſchel zu Sprotta errichteten auf eigene
Koſten Schießbuden zum Auseinandernehmen, um ſo bei jeder
Witterung ſchießen laſſen zu konnen; g) die Schutzengeſell
ſchaften zu Merſeburg, Mucheln, Freiburg und Lützen haben
ihre Schießſtände der Landwehr überlaſſen auch hat der Bur-
germeiſter von Boſe zu kLutzen wie ad k. Schießbuden erbauen
laſſen und iſt immer bei den Uebungen gegenwäärtig. Wir un-
terlaſſen nicht, dieſe auch höhern Orts anerkannten verdienſtli-
chen Handlungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Merſeburg, d. 10. Febr. 1844. Königl. Preuß. Regierung,
Abtheilung des Jnnern.“Ka ſſet, d. 22. Febr. Dem Vernehmen nach ſoll in Be-

treff der Anlegung einer kurheſſiſchen Eiſenbahn folgender Plan



beſtehen. Die Bahn ſoll von Kaſſel über Marburg nach Frank
furt geführt werden. Die Provinzen Fulda, n und ein
Theil von Riederheſſen bleiben unberuhrt; die Lange der kur-
heſſiſchen Bahnſtrecke iſt auf 14 Meilen angegeben die Bau-
koſten dafür ſollen jedoch ſtatt des früheren Anſatzes von
7,600,000 Thlr. in Gemäßheit der von Stefenſon vorgeſchla
genen Abänderungen nur zu 6,500,000 Thlr. veranſchlagt ſein.
Die Bahn ſoll auf Staatskoſten erbaut und zu dieſem Behufe
das nöthige Kapital zu 3 pCt. aufgenommen werden. Der
Ertrag der Bahn nach Abzug der Unterhaltungskoſten iſt auf
21 pCt. berechnet. Dieſer Schienenweg ſoll ſich einer Lipp
ſtadt Halle'ſchen Bahn anſchließen der weitere Bau aber auf
Aktien unternommen werden. Bevor aber dieſer Anſchluß
nicht vollſtändig bewerkſtelligt wird ſoll mit dem Bau der
Frankfurter Linie nicht begonnen werden.

Frankreich.
Paris, d. 23. Febr. Jn der heutigen Sitzung der De

putirtenkammer wurde ein Bericht der Petitionenkommiſſion
verleſen, bezuglich auf die eingelaufenen Geſuche, die Befeſti
gung von Paris betreffend und mehr oder weniger dagegen
proteſtirend. Die Berathung uüber dieſen Gegenſtand iſt auf
den 2. März hinausgeſetzt worden.

Die Zuruckweiſung der Propoſition Remuſat giebt den Op-
poſitionsorganen Anlaß, ſich uüber die leidige Unmoglichkeit,
irgend eine Beſſerung in dem Wahlmodus durchzuſetzen be
ſchwerend zu äußern man iſt dieſer häufigen Klagen ſchon
ſo gewohnt, daß niemand darauf achtet. Die bemerkenswer-
theſte Folge der geſtern in der Kammer vorgekommenen Jnter-
pellation durfte ſein, daß ſich Thiers den künftigen Wiederein
tritt in das Kabinet auf kange erſchwert hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Febr. Die Debatte uüber Jrland ſollte

in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes zu Ende gebracht
werden, iſt aber gegen Erwarten, nachdem ſie bis 2 Uhr in
der Nacht gedauert hatte, nochmals vertagt worden. Der
Vorgang auf Otaheiti wird heute in den verſchiedenen Partei-
organen beſprochen. Der Sun ſagt: „Es war dieſen Morgen
unter den Geſchaftsleuten, die nach der Sudſee Handel trei-
ben viel Redens von der Entthronung der Königin Pomare
und dem Verfahren des Admirals Dupetit-Thouare. Man
zweifelt nicht, es werde ſich aus dieſem Ereigniß ein ärger-
licher Notenwechſel zwiſchen dem engliſchen und dem franzo
ſiſchen Kabinet entſpinnen. Die Wegnahme von Otaheiti iſt
um ſo mehr zu beklagen, als der brittiſche Verkehr mit den
Societätsinſeln in den letzten Jahren an Bedeutung zugenom-
men hatte und mit namhaftem Vortheil fur uns verbunden
war.“ Der Morningchronicle benutzt den erwunſchten An-
laß zu einem heftigen Ausfall auf das Torykabinet. Sir Ro
bert Peel's Politik in Bezug auf die auswärtigen Verhältniſſe
wurde als friedlich geprieſen, ſei aber beſſer bezeichnet, wenn
man ſie pfuſcherhaft nenne; ſchon das Aufdringen des Pro-
tektorats ſei eine brutale Handlung geweſen wie ſich die Dinge
nun geſtaltet hätten, müſſe man aber wunſchen, Frankreich
habe gleich darauf ernſtlich zugegriffen und von Otaheiti Beſitz
genommen damit würde eine Demuüthigung fur England
erſpart worden ſeyn.“ Das Whigblatt ruft auch die
Miſſionsgeſellſchaften gegen das duldſame Kabinet auf.
„Die proteſtantiſche Religion iſt nun in jenem Archipel des
Stillen Oceans der katholiſchen aufgeopfert; was aus Partei
zwecken in Jrland vermieden werden ſoll, bleibt als gleichgül
tig unbeachtet, wenn es ſich in Oceanien zuträgt.“
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Portugal.
Liſſabon, d. 13. Febr. Hier iſt man über den Ausgang

der Dinge vollkommen beruhigt, und die öffentliche Stimmung
läßt nichts zu wunſchen uübrig. Am 10. war großer Empfang
bei der Königin aus Anlaß des Jahrestages der Wiederherſtel
lung der Carta, und als die Monarchin Abends mit ihrem Ge-
mahl in der Oper erſchien, wurde ſie von der ganzen Berſamm-
lung mit dem lebhafteſten Jubelruf empfangen. Auch die Luſt
barkeiten des Carnevals haben wieder ihre volle Lebhaftigkeit
gewonnen, Theater und Balle ſind ſtets gefullt. Aus dem
Verunglucken des jetzigen Aufſtandes durfte der Regierung nur
neue Kraft erwachſen. Der beſte Beweis, welches freund
liche Einverſtandniß zwiſchen den beiden Regierungen von Liſ
ſabon und Madrid herrſcht, liegt wohl darin daß, wie ver
ſichert wird, die Spaniſche Regierung der dieſſeitigen zwei Ko
lonnen Truppen angeboten haben ſoll, um zur Erſtickung des
ausgebrochenen Aufſtandes mitzuwirken. Viele glauben wohl,
daß das Anerbieten mehr im eigenen Jntereſſe der Spaniſchen
Regierung gemacht worden ſei.

Türkei.
Von der türkiſchen Gränze, d. 14. Febr. Nach

richten aus Konſtantinopel, die auf außerordentlichem Wege
eingegangen ſind, melden, daß die ſardiniſch tuneſiſche Ange
legenheit, beſonders in Folge der Theilnahme Sir Stratford
Canning's und Bourqueney's, auf dem Punkte ſtehe, friedlich
gelöſt zu werden. Die Pforte verſpricht der ſardiniſchen Re
gierung volle Genugthuung fur die durch den Bey begangenen
Verletzungen der beſtehenden Traktate, verwahrt ſich jedoch
gegen jeden Schritt der ſardiniſchen Regierung, welcher, ſei
es durch eigens mit dem Bey gefuhrte Negochiationen, ſei es
durch Eröffnung von Feindseligkeiten gegen das von ihm ver
waltete Paſchalik, der osmaniſchen Statthalterei von Tunis
die Eigenſchaft eines ſelbſtſtändigen Staates beilegen könnte.
Sardinien ſcheint mit Offenheit und Aufrichtigkeit ſich in die
Verhandlungen mit der Pforte einzulaſſen.

Vermiſchtes.
Zara, d. 12. Febr. Den 10. d. M., ungefähr um

3 Uhr Morgens, iſt hier bei ruhiger Luft und umwölktem Him-
mel ein Erdbeben verſpurt worden, welches 2 Sekunden an
hielt. Daſſelbe war ſchwingender Art in der Richtung von
dorden nach Suüden. An dem namlichen Tage gegen halb

10 Uhr Abends wurde hier von Vielen eine leichte Erderſchut-
terung wahrgenommen. Der Zuſtand der Atmoſphäre war
der nämliche, das Barometer ſtand auf 28“ 3“, die Tempera-
tur der Luft, wie gewöhnlich bei herrſchendem Siroccowinde,
ſehr mild. Berichte aus den Provinzen melden, daß die Erd-
erſchutterung vom 7. Abends zur nämlichen Stunde auch in
Scardonag, in ſehr empfindlicher Art aber zu Spalato verſpurt
worden ſei. Zu Dernis, wo das Erdbeben von 4 bis 5 Se
kunden dauerte, und eine Schwingung von Oſten nach Weſten
außerte, war ihm ein langes und anhaltendes Brauſen voran
gegangen. Zu Sebenico verſpurte man ſchon am 7. Morgens
um 10 Uhr, genau um 10 Uhr, ein ruüttelndes Erdbeben.
In der Racht vom 29. zum 30. Januar iſt an der ſudlichen
Spitze der Jnſel Liſſa die Preußiſche Handelsbrigg „Arminius“,
Kapitain Daniel Neiſche aus Stettin, geſcheitert. Das Schiff,
welches ſank, befand ſich auf der Ruckfahrt von New York,
und ſegelte eben mit einer Ladung Eiſen nach Venedig. Die
aus 11 Perſonen beſtehende Schiffsmannſchaft hat ſich ſammt
dem Kapitain bei Comiſa (auf benannter Jnſel) gerettet.
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vg Bekanntmachung.
ng Nachdem dem Walkmuühlenbeſitzer Feh
el ling hierſelbſt von den Königl. Hohen Mi-
ße niſterien des Jnnern und der Finanzen be
m reits unterm 13. Nov. v. J. die Erlaub-
iſt niß zur Bereitung von Mehl und Schroot

zum eigenen Bedarf und zum Handels-
4 betriebe auf ſeiner hieſigen Muhle mit dem
M Vorbehalte ertheilt worden iſt, daß ihm das
J Vermahlen von Getreide um Lohn, ſowie
d jeder Tauſchhandel mit Getreide gegen Mehl
i und Schroot Seitens der Einwohner der
e Stadt Halle und der nächſten Umgegend
es bei Strafe event. bei Verluſt der Konzeſ
hl ſion unterſagt bleibe, hat derſelbe nunmehr

darauf angetragen, ihm mit Fortfall der
en obigen Beſchrankungen die Erlaubniß zu er-

theilen, auf zwei Mahlgangen in ſeiner
Muhle Mehl und Schroot auch gegen Lohn

H fur Jedermann fabriziren zu durfen.
Seitens der Königl. Hohen Miniſterien

ge des Jnnern und der Finanzen iſt hierauf
c mittelſt Reſcripts vom 31. v. M. beſtimmt
r worden daß bevor dieſem letzteren Antrage
ch entſprochen werden koönne, das vorſchrifts-
v mäßige Verfahren bei neuen Muühlen-An-
en lagen einzuleiten ſei.
J Von der Königl. Hochlöbl. Regierung bin

ich nun mittelſt Reſcripts vom 16. d. M.
es beauftragt worden, in Gemäßheit des 9. 236
is Allg. Landr. Th. II. Tit. 15 alle diejenigen,
e welche gegen das Geſuch des 2c. Fehling
e etwas einzuwenden haben, aufzufordern, ihre

Proteſtationen bei mir einzureichen.
Jndem ich mich dieſes Auftrags hier-

durch entledige, bemerke ich zugleich
1) Jeder, der gegen den Antrag des c.

m Fehling einen Widerſpruch begrun-
den zu können vermeint, hat ſeine
Reclamation bis zum 30. April d. J.

on ſchriftlich bei mir einzureichen, da ſpa
lb ter eingehende Widerſpruche unberuek-
t- ſichtigt bleiben muſſen.
ar 2) Jede Reclamation muß bei Vermei-

dung der geſetzlichen Stempelſtrafe auf
e einen Stempelbogen von 5 Sgr. ge-

ſchrieben werden.
n Halle, den 26 Februar 1844.
rt Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

s Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1500 Laſten großer

n Salztonnen fur die hieſige Königl. Saline,
à Laſt 10 Stuck, in einzelnen Partien zu

f, 50 Laſten, ſoll öffentlich ausgeboten werden.
F Hierzu iſt auf Donnerstag den 14. Marz
e d. J., Vormittags um 10 Uhr, ein Termin
t in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt,

und veranlaſſen wir alle, welche derglei-
chen Lieferungen zu uübernehmen geeignet

Bekanntmachungen.
3

mine zu erſcheinen und ihre Forderungen
zu Protokoll zu geben.
unter welchen die Lieferungen ſtattfinden
ſollen, werden im Termine ſelbſt bekannt
gemacht, können aber auch ſchon von jetzt
ab täglich in unſerm Geſchaftszimmer ein-
geſehen werden.

Saline Halle, den 29. Febr. 1844.
Königl. Salinen- Verwaltung.

An der hieſigen Burgerſchule ſind 2
Lehrerſtellen mit einem Einkommen von
150 Thlr. vacant. Unterzeichneter hat Auftrag,
Bewerbungen darum von Candidaten des
Predigtamts, die das Examen pro schola
beſtanden, oder von Schulamts-Candida-
ten Behufs der Weiterbeförderung an Einen
Wohlloöbl. Magiſtrat anzunehmen.

Halle, den 1. Maärz 1844.
Scharlach,
Schuldirector.

Bekanntmachung.
Der Eigenthumer des zu Bennewitz

sub Nr. 5. belegenen ehemals Fritſche-
ſchen Anſpäannerguts hat mich mit der
Dismembrirung dieſes Grundſtucks und
dem öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
der einzelnen Ackerparcellen beauftragt.

Zur Abgabe der Gebote hierauf habe
ich einen Termin auf

den 16. Maärz d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Gute ſelbſt anberaumt, zu welchem
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß ich auch ſchon vor dem Termine Ge-
bote auf den ganzen Gutscomplexus an-
nehme und bei deren Annehmbarkeit zum
Abſchluſſe des Geſchafts autoriſirt bin.

Das Gut ſelbſt liegt zwei Stunden
von Halle unmittelbar an der von da
nach Leipzig fuührenden Eiſenbahn und
ganz nahe an dem Anhaltepunkte Grö-
bers. Es halt laut Extracts aus dem
Vermeſſungs und Bonitirungs Regiſter
336 Magdeburger Morgen 52 Ruthen
Areal, namlich

ſchönſter Raps-, Weizen-, Gerſten-
und Kleeboden;

7 Morgen ein Und zweiſchurige Wieſen
und

4 Morgen 52 DRuthen mit Obſtbau-
men berflanzte Kabeln, Weide, Holz,
Gewaſſer, Garten und Hofraum.

Die Wirthſchaftsgebäude und das herrſchaft-
lich eingerichtete Wohnhaus ſind meiſt in
gutem Stande.
Vieh, Schiff und Geſchirr iſt durchaus
vollſtandig und in beſter Beſchaffenheit.

Namentlich befinden ſich auf dem Gute
7 tuchtige Pferde, 19 Stuck Rindvieh,
150 Stück Schaafe, 13 Schweine.und geneigt ſind, in dem angezeigten Ter- z

m

325 Magdeb. Morgen Feld, durchgängig

Das Jnventarium an

Die Bedingungen,

1

Der Hypothekenſchein und die Verkaufs
bedingungen fur den Einzel- und Geſammt
Verkauf, ſowie der Plan, nach welchem
die einzelnen Feldgrundſtucke zum Verkaufe
ausgeboten werden können in meiner Ex-
pedition (Bruderſtraße Nr. 206) und auf
dem Gute ſelbſt eingeſehen werden vor
laufig wird nur noch bemerkt, daß bei
einem Verkaufe im Ganzen ein zu 3
Proc. verzinsbares und in 6 Jahren un-
kuundbares Kapital von 14,000 Thlr. auf
Anrechnung der Kaufſumme mit zu uber
nehmen iſt.

Halle, den 19. Februar 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Fur Kirchen.
Eine noch brauchbare alte Orgel mit 14

Regiſtern weiſet zum baldigen Verkauf zu
dem Preiſe von 200 Thlr. nach der Orgel-
baumeiſter F. W. Voigt in Polleben
bei Eisleben.

h 2

Einen Lehrling ſucht der Maler
Fr. Schwarz,

Leipziger Vorſtadt Nr. 1615.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem zahlfahigen Oekonomen wird

ein Land-, Frei oder Rittergut bis zu
80,000 Thlr. hoch, anzukaufen beabſichtigt.
Vorſchlaäge werden in portofreien Briefen
unter dem Buchſtaben W. poste restante
Braunschweig entgegengenommen. Uu-
terhandler werden verbeten.

Das Haus Spiegelgaſſe Nr. 48, nahe
am Univerſitats-Gebaäude, ſteht veranderungs
halber billig zu verkaufen. Zu erfragen
gr. Ulrichſtraße Nr. 49.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſ-
ſen verſehener junger Mann wird als Lehr-
ling fur die Apotheke des Waiſenhauſes ge-
ſucht. Nahere Nachricht giebt

Hornemann.

5 Thlr. Bekohnung
demjenigen, der mir den Thäter namhaft
macht, welcher in der Nacht vom 23. auf den
24. Febr. C. auf einer geſetzmäßigen Anpflan
zung mehreren Kirſch- Bäumen die Kronen
gewaltſam heruntergebrochen, ſo daß derſelbe
gerichtlich belangt werden kann.

Lebendorf. Finger.
S.

Sonntag Tanzvergnuügem bei
Hennig in Giebichenſtein.

Sonntag Concert in der Wein
Stadtmuſikchor.traube.
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Das Möbel Magazin von Carl Dettenborn,
in Halle große Markerſtraße und Kuhgaſſen Ecke Nr. 447,

empfiehlt ſich mit einer vorzüglich großen Auswahl der feinſten
Mahagoni und Virken Möbels nach neueſter Façon gearbeitet,
zu den billigſten Preiſen. Es enthalt alles um ganze Etagen voll
kommen einzurichten. Ein hochgeehrtes hieſiges und auswartiges
Publikum wird höflichſt zu dem Beſuch dieſes Magazins eingela-
den. Auch werden fortwahrend Moöbels auf feſtgeſtellte Abſchlags-
Zahlung verkauft.

Aufforderung.
Am 14. Marz d. J. ſind 30 Jahre verfloſſen, als das Königl. hohe Militair-

Gouvernement zu Halberſtadt die Bildung von Burger-Bataillonen ins Leben rief.
Das unterzeichnete Comité fordert daher alle ihre noch lebenden verehrten Mitbürger

aus jener denkwurdigen Zeit hierdurch freundlichſt auf dieſes Erinnerungsfeſt am 14.
Maärz d. J. durch ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl feierlichſt zu begehen, und ſich da
her zu dieſem Behufe ſpäteſtens bis zum V. Marz bei den unterzeichneten Comité-
Mitgliedern, Le Clerc in Glaucha, Hammer, kleine Klausſtraße, und Hehne,
große Ulrichsſtraße, zur Theilnahme anzumelden, welche bereit ſind, uüber das Lokal des
Feſtmahls 2c. weitere Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 27. Februar 1844.
Hedler. Hammer. Le Clerc. Hehne. Uhde.
Mart. Schmidt. Schallain. Lincke. Börner.

Zwanziger.

Rauchfuß sen.
Wagner. Schulze.

nun bei mir ein Burſche in die Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſterne terte der Schneidermeiſter Kummeel, alter
W. Huth, Sattlermeiſter. Markt Nr. 696.
ausſtraße dem Gaſthof zum eKwine u gegenuüber. Schön und gutſchlagende Kanarienvögel

werden verkauft in Glaucha, Schutzen

Bei C. A. Schwetſchke und
J. 2 gaſſe Rr. 1830 a.

i ben:v S amenſorache, herausge- Ein junger Menſch kann jetzt oder zu
Dr. T. 2te Aufl. Mit Oſtern unter näher zu erfahrenden Bedin-J Detnyte Preis 5 Sgr. gungen in die Lehre treten beim Chirurgus

100 Stammöbuch-afſäbe/ derkiebe Espenhahn zu Schoch witz
ndſchaft gewidmet. on Dr.Be r Mit 1 Titelkpfr. Vierbrauerei, Vrennerei und

Preis 5 Sgr. Stärkefabrikation.Gruündlicher, ununterbrochener Unterricht
ine wird ein in den landwirthſchaftlich „techniſchen Be

Oek trieben namentlich in der Bierbrauerei,llen ſich dieſerhalb an dem Brennerei und Starkefabrikation wird inr De lter Ohland in Wettin dem landwirthſchaftlich techniſchen Jnſtitute
t Veewa zu Lichtenberg bei Berlin, ertheilt. Auch

ſind diejenigen Maänner, welche nach er-

e folgter Ausbildung auf Verſorgung An-ſpruch machten, Alle, und in Betreff ihrer
Fahigkeiten mitunter glänzend verſorgt.

Dr. W. Keller,
Vorſteher des Jnſtituts.

DZ

Fettvieh- Verkauf.
22 Stuck fette Schweine, 40 Stuck

fette Hammel, 2 Stuck fette Ochſen, ſte
hen zum Verkauf.

Lauchſtädt. Uhlig.
Das Haus Nr. 627. auf dem Akten

Das Briefchen habe ich empfangen. Markt ſteht zu verkaufen. Das Nahere
W. bei der Eigenthümerin daſelbſt.

w

Bei Gebr. Reiehenbach in Leip-
zig erschien:

POETAE LVRICI
GRABEOI.

Fdidit
Theodor aus Berg R.

1843. 8 maj. 56 Bogen. 4 Rehlr.,
Diese erste voll ständige Ge-

sammtaus gabe der griechischen Ly-
riker enthält ausser den Pindarischen
Gediehten die Ueberreste von mehr als
srebenazig Dichtern, die zum Theil
zum ersten Male hier gesammelt
sind, in vielfach verbesserter Gestalt,
nebst einem fortlaufenden crietösehen
Commentar.
M. T. Ciceronis DE OFVFICIIS

Libri III.
Recensuit

Rud. Struerenhurg,
Phil. Dr. Gymn. Hildbrgh. Dir.

Accedit Commentarius.
1843. 8 maj. 1 Reihblr.

Nach vollständig neuer eritischer Be-
arbeitung des Textes und mit criti-
schem Commentar begleitet über-
giebt hiermit der Herausgeber dem phi-
lolog. Pablikum zum zweiten Male die
Bücher DE OFPFICIIS.

Populäre Sternkunde
oder

leichtfaßliche und unterhaltende Darſtellung
der

Wunder des geſtirnten
Himmels.

Nebſt
einem Anhange über das Weſentlichſte
des Kalenders und der Witterungslehre.

Von

Dr. J. A. Jahn.Mit 9 Tafeln Abbild. 1843. 30 Bogen,
2 Rthlr.

Eine Backerei nahe am Markte, an
der vorzuglichſten Lage, iſt zu verpachten
und kann gleich bezogen werden. Das Na
here ertheilt der Backermeiſter Jüdicke,
Leipziger Vorſtadt Nr. 1654.

Eine Landwirthſchafterin von gefälligem
Aeußern, die ſchon größern Wirthſchaften vor
geſtanden und auch im Nähen und Plätten
nicht unerfahren iſt, findet zum 1. April
d. J. eine Stelle. Hierauf Reflectirende ha
ben ſich perſönlich zu melden auf dem Rit
tergute Haardorf bei Naumburg a. d. S.

Beilage



ſie verurtheilt worden ſeien.

Beilage zu Nr. 53
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 2. März 1844.

Frankreich. in den Stand ſetzt, den Platz enger einzuſchließen er erwar-
Paris, d. 25. Febr. Die Regierung fährt fort, tiefes

Schweigen zu beobachten uber das Ereigniß auf Otaheiti. Man
hort heute verſichern, Hr. Guizot ſei entſchloſſen die Königin
Pomare wieder einſetzen zu laſſen. Es ſcheint in der That,
als ware, in Folge eines Notenwechſels zwiſchen Lord Cowley
und Hrn. Guizot, dem Admiral Dupetit-Thouars die Wei-
ſung zugegangen, die Regierung der Königin Pomare wieder
herzuſtellen. Die miniſteriellen Organe ſollen den Gegenſtand
ganz unberuhrt laſſen und jeder Polemik darüber ausweichen;
falls Jnterpellationen in der Kammer vorkommen, werden die
Miniſter erklären: man koönne keine Einzelheiten mittheilen
uber einen ſo geſtalteten Vorgang, bis nähere Auskunft uüber
Art und Weiſe des Verfahrens eingelaufen ſei. So hofft die
Regierung den Schluß der Seſſion herbeikommen zu ſehen;
ſpäter wird ſie ſich ſehr wenig kuümmern um das Ge-
ſchrei in der Preſſe. Die Uebereilung eines Admirals in der
Südſee darf das gute Einvernehmen zwiſchen England und
Frankreich nicht ſtoren: von dieſem Reſultat iſt man an der
Londoner und an der Pariſer Borſe uberzeugt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Febr. Vorgeſtern fand im Conventgar-

denTheater die gewoöhnliche Wochen Verſammlung der Anti-
CornLawLeague ſtatt, wozu O'Connell ſich eingefunden hatte
und durch Deponirung von 100 Pfd. fur die League- Fonds
einen ungeheuern Applaus bewirkte. Der Agitator unterhlelt
die Verſammlung durch eine ſeiner derben Scherzreden, die er
durch häufige Beziehungen auf ſeinen Prozeß durch die Ver
gleichung des Repealtreibens mit dem der League und durch
häufige, Ausfälle gegen „die Buckingham's und Richmond's“
pikant machte. O'Connell hat ſein Bundniß mit den radikalen
Whigs dadurch nur noch mehr gefeſtigt, die Häupter dieſer
Partei aber in noch größere Verlegenheit geſetzt; denn auf die
Zwecke des Agitators einzugehen, wird keinem derſelben in
den Sinn kommen.

Die Debatte uber Jrland wird hoffentlich heute zu Ende
gehen bei Abgang der Poſt hatte Daniel O'Connell das Wort;
er ſtellte die Frage: Wie die Miniſter Jrkand zu regieren ge
daächten.

Spanien.
Paris, d. 23. Febr. Die Debats berichten aus Madrid

vom 16. Febr. „Man hat eine Depeſche vom General Ron-
cali erhalten. Mit dem kalteſten Blut von der Welt meldet
dieſer Anfuhrer der Truppen der Königin, er habe ſieben Offi
ziere, die dem Brigadier Pardo in die Hände gefallen erſchie
ßen laſſen. Es wird uberall gefragt, von welchem Tribunal

Am 14. Febr. waren die Solda-
ten, welche von einer Recognoscirung nach Alicante hin zu
ruckgekommen, Zeugen dieſes gräßlichen Acts; Roneali hielt
dabei eine kurze Anrede an ſie.

Bis zum 14. Februar Abends war nichts Neues vor Ali-
cante paſſirt; Roncali erhält täglich Verſtärkungen was ihn

tete Morſer und Kanonen von Valencia, um die weitern Ope-
rationen zu beginnen. Aus Karthagena erfährt man nichts
General Concha organiſirt zu Murcia eine Kolonne, womit
er nach Karthagena vorrucken ſoll, den Platz zu blokiren. Zu
Teruel iſt eine Verſchworung entdeckt worden; die Radels
führer ſind zur Haft gebracht und werden vor ein Kriegsgericht
geſtellt. Privatbriefe aus Alicante ſchildern die Lage der
Jnſurgenten als verzweifelt; die Nationalmiliz hat den Muth
verloren; ohne die Ereigniſſe zu Karthagena wurde ſich Ali
cante bereits ergeben haben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Febr.

Pr. Cour. V Pr. Cour,5 Brief. Geld. Zetten St Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/,1017/, 101 Eiſenbahnen-
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170 TOblig. 30. 4 11017, ſo. do. P. Obl. 4 1103).
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1192Seehandl. 90 do. do. P. Obl.. 4 1103,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 154 154Schldvſchr. 3/,100* do. do. P. Obl. 4 110s,
Brl. St. Obl. 3 101 X Düſſ. Elberf. 5 97VOnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 908),
Wſtpr. Pfbr. 11003 Rheiniſche 5 83 82Grßh. Poſ. do. 4 105 do. do. P. Obl. 4 998
do. do. 3/,100 WBrl. Frankf. s 1522Oſtpr. Pfbr. 3 103 100 do. do. P. Obl. 4 1048 1037

Pomm. do. 3/,101 Oberſchleſ. 4 111I8K.-u. Nm. do. 3 101 do. L. B. v. eing. IIISchleſ. do. 3 101 BS.Stett. L. A. 1127.
Gold al marc. S do. do. L. B. ar 127Frdrchsd'or. 137 13 W wen
And. Goldm. Freibà 5 Thlr. 118 11
Disconto. l 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Halle, den 29. Febr.

Weizen 1 20 A bis 2 2 W 6Roggen 21 15 1 20Gerſte 1 2 6 695Hafer 128 e 9 2 22 6Nordhauſen, den 24, Febr.

Weizen 1 26 bis 2 6 hRoggen 1 159 1 24Gerſte 1 2 1 8Hafer 16 25Rüböl, der Centner 11 11
Leinöl der Centner 11 112

Magdeburg den 29. Febr. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 48 Gerſte 29 30Roggen 33 36 Hafer 17 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 29. Febr. Nr, 7 und Zoll.

r



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29., Febr. bis 1. März.

Hr. Generalmajor a. D. v. Byla a. Gernrode.
Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath u. Oberpräſident Flottwell a. Mag

Jm Kronpriuzen:
deburg.

lautern.
Secr. Wolfshagen a. Magdeburg.
terburg.

Stadt Zürch:
Poſen a. Offenbach, Neidhardt a. Potsdam.
a. Neukirchen.
renderg a. Höhnſtedt.

Hr. Reg.- Rath Drinkeler a. Merſeburg.
Prinz v. Hohenlohe Oehrivgen a. Stuttgart.
Stolle a. Bremen, Stammfeid a. Hamburg, Bamberger a. Kaiſers-

Hr. Fabrik. Löff, Hr. Rentier Eger a. Berlin.
Hr. Hauptmann Strauß a. Lau-

Hr. Gutsbeſ. Helling a. Crafſtenitz.

Hr. Rathmann Schmidt a. Calbe a/S.

Golduen Ring
a. Wendleben,

Goldnen Löwen

werder.

Se. Durchl. derDie Hrrn, Kaufl. Schwarzen Bär:

Hr. Reg. ler a. Burg.
lin.

Die Hrru. Kaufl.
Hr. OAmtm. Sander

Mad. Do-

Dresden.
Goldnen Kugel:

Hr. Amtm. Ehlert a. Löberitz.
Hr. Mühlenbeſ. Berchner a. Fresdorf.

Kaufl. Goldbach a. Berlin, Steineck a Leipzig.
Hr. Kaufm. Müller u. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Berlin.

Hr. Partik. Knoblauch a. Oresden.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Walther a. Altenheim.

Engel a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. Voigtel a. Gordemitz.

Kaufl. Schmidt a. Leipzig, Wülfling a. Oſſſau.
Hr. Fabrik. Koller a. Chemnitz.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Jordan u. Pappenheim a. Ber
Hr. Jnſtrumentbauer Gerſtgarbe a. Arnsberg.

Kaufl. Ebert a. Erfurt,

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Reichenbach, Schütz
a. Berlin, Wennig a. Benneckenſtein.
berg. Hr. Orkon.-Comm. Richter a. Pommern

Hr. Oekon., Carus
Die Hrrn.

Hr. Gutsbeſ. Kratze a. Marien
Hr. Aubergiſt

Die Hrrn.
Hr. Actuar Speng-

Die Hrrn.
Strauß a. Wendenburg Holzmann a.

Hr. Lehrer Müller a. Witten

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Nachmittag nach 1 Uhr er-
folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
von einem geſunden Knaben zeigt Freunden
und Bekannten hiermit ganz ergebenſt an

Halle, den 1. Marz 1844.

m

bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehen.

Eisleben, den 26. Febr. 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Eine neue elegante Chaiſe ein und
zweiſpannig zu fahren, ſteht billig zu ver-
kaufen bei Hrn. Fiedler in der Freiſtraße

A. Klotz. zu Eisleben.
Einen Lehrling wunſcht zu Oſtern der

Bekanntmachungen. Drechslermeiſter Pfahl, Leipzigerſtraße
Bekanntmachung.

Die auf 407 Thlr. 15 Sgr. veranſchlagte
Anfertigung und Anbringung von 13 Hange-
laternen, 6 Arm Pfahl Laternen und 1
Buügel-CylinderLaterne ſoll

Donnerstag den 7. Marz d. J.
Vomittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Bedingungen und
Anſchlag ſind täglich in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Nachgebote werden nicht ange-
nommen.

Halle, den 29. Febr. 1844.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf und Ver-
pachtung.

Zum Verkauf des den Geſchmiſtern Keß-
ler zugehörigen, in der Lindenſtraße hier-
ſelbſt sub Nr. 447/963 belegenen Wohn-
hauſes mit Zubehör an Hof, Nebengebau-
den und Garten, abgeſchatzt auf 2626 Thlr.
48 Sgr. 1 Pf.

desgleichen zur Verpachtung der denſel-
ben Beſitzern gehörenden Grundſtucke:
2) 213 Acker Land in Eisleber, Helf-

taer, Unterrießdorfer und Helbraer
Flur,
148), Acker Wieſe,

haben wir Termin auf
den 18. Maärz d. J. Vorm. 9 Uhr

an Gerichtsſtelle anberaumt und laden Kaufz-,
reſp. Pachtluſtige zu demſelben ein.

Taxe und Hypothekenſchein des Hauſes,
ein naheres Verzeichniß der zu verpachten-
den Grundſtucke, ſowie Kauf und Pacht-

Nr. 299.

Gaſthofs-Empfehlung.
Die fruher in meinem vor dem Klaus-

thore belegenen Gehöfte betriebene Gaſt-
wirthſchaft

zu den drei Kugeln
habe ich wieder eingerichtet und dieſelbe
mit dem heutigen Tage eröffnet. Jndem
ich dieſe der Benutzung des geehrten Pu-
blicums empfehle, erlgube ich mir nur noch
beſonders darauf aufmerkſam zu machen,
daß auf meinen geraumigen, zur Getrei-
delagerung eingerichteten Boden jede Quan-
titat Getreide gegen billigen Bodenzins
auf unbeſtimmte Zeit und zwar unter eige-
nem Verſchluß eingeſetzt werden kann.

Halle, den 1. Marz 1844.
Ferd. Ornold.

Bruckenwaagen in verſchiedenen Größen
ſind vorrathig; und auf dergleichen mit dop-
pelten Balken und viereckigen Brucken von
jeder Größe nimmt Beſtellungen an

Carl Reinicke,
Schloſſermeiſter in Deſſau,

Steinſtraße Nr. 144.

Vaumwiollene Strickgarne

F. S. Nortzel, Schmeerſtr.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtr.

pfehlen

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſte
hen billig zum Verkauf; auch kann ein
Burſche in die Lehre treten beim Sattler

l
Gothſch.

in diverſen Sorten, engl. und deutſch, em

2

Haus verkauf.
Das in der Ritterſtraße zu Halle sub

Nr. 683 belegene dreiſtöckige Wohnhaus,
mit einem Hintergebääude, worin ſich zu
ſammen 7 Stuben mit Stubenkammern
befinden ſowie Stallung Hofraum, Kel-
ler, nebſt kleinem Garten, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Kaufluſtige können
dieſes Grundſtuck zu jeder Zeit in Augen-
ſchein nehmen und den Kaufpreis, ſowie
ſonſtige Bedingungen bei dem Ackerbeſitzer
Finke zu Sennewitz bei Halle erfahren.

Hausoffizianten in vielen Fachern
können vortheilhafte Stellen nachgewieſen
erhalten. Auftrag H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

R ESErgzgebenſte Einladung
an meine geehrten Gaſte und Goöönner.

Sonntag den 3. d. Mts. Geſellſchafts-
tag und Entrechat, mit dem Bemerken,
daß meine geehrten Gaſte ſich bei Zeiten
einfinden mögen, indem das Baierſche
Bier in pekuniaärer Hinſicht um und
mein bedeutendes Orcheſter um die Halfte
herabgeſetzt iſt.

P. de Bouché in Freiimfelde.

Taback- und Cigarren-Auetion.
Dienstag den 5. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſollen am gr. Berlin Nr. 433 eine
kleine Partie alter Portorico nebſt Cigarren
meiſtbietend gegen baare Courant Zahlung
verkauft werden.

Halle, den 1. Marz 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.
e

Sonnabend und Sonntag giebts friſche
Pfannkuchen bei Kuhne auf der Maille.

Ein ordentlicher Knabe kann zu Oſtern
in die Lehre treten bei

F. Saatz, Drechsler,
in Halle Schmeerſtraße Nr. 718.

1 oder 2 Penſionaire finden eine gute
Aufnahme Klausthor Nr. 2159.
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